
Personen, die an Angeboten der 
Erwachsenenbildung teilnehmen, 
haben ein größeres Vertrauen in 
das politische System und bringen 
sich  mehr in die Gesellschaft ein, 
indem sie zur Wahl gehen oder 
Ehrenämter und aktive Rollen in 
ihren Gemeinden übernehmen. 

Lernende Erwachsene fühlen 
sich gesünder, führen ein gesün-
deres Leben, bauen neue soziale 
Netzwerke auf und verfügen über 
ein verbessertes Wohlbefinden.   

Erwachsenenbildung hält viele 
Gelegenheiten bereit, ein besseres 
Gleichgewicht in Gesellschaften 
herzustellen und ist Nährboden 
sowohl für gerechtere Gesellschaf-
ten als auch für wirtschaftliches 
Wachstum. 
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Interkulturelles Lernen kann integra-
tionsfreundliche Kulturen begüns-
tigen. Sprache und grundlegende 
Fähigkeiten befähigen MigrantIn-
nen, aktive BürgerInnen zu werden. 
Lernende Senioren gehen öfter 
ehrenamtlichen Tätigkeiten nach, 
arbeiten länger und sind gesünder.

Europäische BürgerInnen brauchen 
vielfältige Informationen um neue, 
nachhaltige Lebensweisen, Projekte 
und Herangehensweisen zu entwic-
keln. Erwachsenenbildung kann mit 
Informationen dazu beitragen, Krea-
tivität und Raum für Diskussionen zu 
fördern.

1. Aktiver Bürgerschaft, Demokratie & Beteiligung

2. Fähigkeiten für das Leben

3. Sozialer Zusammenhalt, Gerechtigkeit & 
Gleichberechtigung

4. Arbeit und Digitalisierung

Erwachsenenbildung spielt eine Rolle in:  

5. Migration und demographischer Wandel

7. Europäische Politik

Lernen am Arbeitsplatz ist einer 
der wichtigsten Motoren für die 
Beteiligung Erwachsener am le-
benslangen Lernen. Erwachsenen-
bildung kann auch dazu beitragen 
die digitale Kluft zu schließen.

6. Nachhaltigkeit 

Erwachsenenbildung trägt dazu 
bei, europäische Strategien in 
den Bereichen Wachstum, In-
novation, Gerechtigkeit, sozialer 
Zusammenhalt, aktive Bür-
gerschaft, Armutsbekämpfung, 
Klimawandel, Binnenmarkt, 
Migration, Frieden und mehr zu 

stärken und zu erhalten.
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